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    KURZZUSAMMENFASSUNG


     


    Diese Fachbereichsarbeit beschäftigt sich mit den Aspekten des Wundmanagement bei einem Dekubitus. Sie soll einen Einblick in die korrekte, phasengerechte Wundversorgung geben und aufzeigen, was dabei alles zu beachten ist.


     


    Nach der Behandlung der einzelnen Schritte des Wundmanagements folgt eine Beschreibung von chronischen Wunden und speziell vom Dekubitus.


     


    Nach dieser allgemeinen Einführung wird das eigentliche Thema dieser Arbeit, die Wundversorgung beim Dekubitus, behandelt. Dabei werden vor allem die Wundreinigung, die Wundauflagen und Wundverbände sowie die korrekte Durchführung eines Verbandwechsels abgehandelt.


     

  


  
    ABSTRACT


     


    This specialist area work focuses on the aspects of wound management at a pressure ulcer. It should give an insight into the correct, phase-specific wound care and shows what has to be considered.


     


    After consideration of the individual steps of wound management a description of chronic wounds and especially of pressure ulcer follows.


     


    After this general introduction the real subject of this work will be treated, the wound care concerning a pressure ulcer. Especially the wound cleaning, the wound contact materials and wound bandages and the correct implementation of a dressing change will be outlined.
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    0. Vorwort


     


    Diese Fachbereichsarbeit soll die Thematik des Wundmanagement im Allgemeinen und die Anwendung bei einem Dekubitus im Speziellen greifbarer machen. Ich habe dabei versucht, einen guten Überblick über das Wundmanagement beim Dekubitus zu geben und die wichtigsten Aspekte zu erläutern. Angefangen bei der Wundanalyse über die Wundversorgung bis zur Wunddokumentation.


     


    In meiner bisherigen Zeit als Schüler der allgemeinen Gesundheits- und Krankenpflege hatte ich immer wieder mit Patienten zu tun, die einen Dekubitus aufwiesen. Man trifft oft auf Patienten mit einem Druckgeschwür, egal ob im Krankenhaus, in einem Seniorenzentrum oder bei der Hauskrankenpflege. Ein Dekubitus ist jedoch das Resultat eines Pflegefehlers und sollte deshalb nicht auftreten. Dies war für mich ein besonderer Anreiz bei der Wahl meines Themas für diese Fachbereichsarbeit.


     


    Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle bei meiner Betreuungsperson und allen Anderen, die mich bei dieser Arbeit mit Rat und Tat unterstützt haben.


     


    Auf Gendering habe ich bei meiner Fachbereichsarbeit bewusst verzichtet, um einen guten Lesefluss zu gewährleisten.


     


    [image: ]


     

  


  
    1. Einführung in die Problemstellung


     


    Ein Dekubitus entsteht als Folge eines Pflegefehlers und dürfte daher eigentlich nicht auftreten. Dennoch findet man immer wieder Patienten bzw. Klienten mit Dekubitalulzera, sei es in Krankenhäusern, in Seniorenzentren oder in der Hauskrankenpflege. Trotz seiner Vermeidbarkeit zählt der Dekubitus sogar zu den am häufigsten auftretenden chronischen Wunden.


     


    Die Wundversorgung bei einem Dekubitus stellt für die Pflegepersonen eine besondere Herausforderung dar.


     


    Wie bei allen Wunden benötigen sie entsprechende Kenntnisse über Wundmanagement. Angefangen bei der Wundanalyse und Therapieplanung über die eigentliche Wundbehandlung inkl. Verbandwechsel bis hin zur Wunddokumentation.


     


    Weiters erfordert die Versorgung eines Dekubitus Kenntnisse über die korrekte, phasengerechte und an den Wundstatus angepasste Anwendung von Wundtherapeutika wie Wundauflagen und Wundverbände. Dies ist besonders wichtig, da die Verwendung von falschen Wundtherapeutika die Wundsituation verschlechtern und den Heilungsverlauf verzögern kann.


     


    Aber auch beim Verbandwechsel müssen die Pflegenden einige Aspekte beachten, um die Wundheilung nicht negativ zu beeinflussen.


     


    Das Wundmanagement bei einem Dekubitus ist also sehr komplex. Deshalb soll diese Arbeit einen guten Überblick über diese Thematik geben, die wichtigsten Aspekte aufzeigen und somit das Thema greifbarer machen.


     


    Die vorliegende Fachbereichsarbeit wurde unter zu Hilfenahme von verschiedenster Literatur erstellt. Sie soll auf folgende Leitfrage eine Antwort finden:


     


    „Wie sieht derzeit eine korrekte, phasengerechte Wundversorgung bei einem Dekubitus aus und was ist dabei alles zu beachten?“


     

  


  
    2. ALLGEMEINES ZUM WUNDMANAGEMENT


     


    In diesem Kapitel werden das Wundmanagement im Allgemeinen und die einzelnen Schwerpunkte des Wundmanagement näher erläutert, beginnend mit der Definition einer Wunde.


     


    „Eine Wunde ist ein pathologischer Zustand, bei dem Gewebe mit einem mehr oder weniger großen Substanzverlust und einer entsprechenden Funktionseinschränkung voneinander getrennt und/oder zerstört wird.“[1]


     


    Unter Wundmanagement versteht man nicht nur die alleinige Behandlung der Wunde selbst, sondern eine ganzheitliche Versorgung des Patienten. Dazu zählen auch lebensrettende Sofortmaßnahmen wie z.B. die Stabilisierung des Kreislaufs und der Atmung, Blutstillung, Schockbehandlung, Infusionstherapie, Infektionsprophylaxe, Therapie von Wundinfektionen und die Schmerzbekämpfung.[2] Damit soll zum Ausdruck gebracht werden, dass Wundmanagement nicht einfach nur Versorgung der Wunde mit Verbandstoffen oder Verbandwechsel heißt, sondern es sich um eine weit gefächerte und komplexe Thematik handelt [Anm. d. Verf.].


     


    Zu einer optimalen Wundversorgung gehören die Wundbeurteilung, die Wundreinigung, die Infektionsprophylaxe, die Wundbehandlung, sowie bei Bedarf eine entsprechende Schmerztherapie.[3]


     


    Das Wundmanagement hat eine rasche Wundheilung, einen schonenden, atraumatischen Verbandwechsel, das Verhindern von Wundinfektionen, die Beseitigung von Wundheilungsstörungen und eine schmerzfreie Wunde zum Ziel.[4]


     


    2.1 Wundanalyse


     


    In diesem Abschnitt wird die Frage beantwortet, was bei der Beurteilung und Anamnese einer Wunde beachtet werden muss.


     


    Am Beginn einer effizienten Wundbehandlung muss eine gezielte und umfassende Wundanalyse durchgeführt werden. Denn ohne indikationsgerechte Anwendung helfen die besten Wundtherapeutika nichts.


     


    Weiters ist es wichtig, die wundverursachenden Faktoren ausfindig zu machen und diese im Rahmen der Therapie auszuschalten.
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